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Änderungsantrag zu VR-02

Von Zeile 56 bis 59:
Zur Wahrheit gehört aber auch: die Ampelregierung hat nicht alle notwendigen Reformen verwirklichen
können. Insbesondere die geplante Kindergrundsicherung, die Leistungen bündeln, vereinfachen und
mehr Kinder erreichen sollte, ist nicht umgesetzt worden. Diesen Anspruch geben wir nicht auf.
Reformen verwirklichen können. Wir halten am Ziel einer Kindergrundsicherung fest, die sicherstellt,
dass jedes Kind die ihm zustehende Unterstützung erhält. Bei der Umsetzung ist darauf zu achten, dass
keine zusätzlichen Verwaltungsstellen oder bürokratischen Strukturen geschaffen werden. Stattdessen
sollen bestehende Leistungen und Verwaltungsstrukturen gebündelt, Verfahren vereinfacht und die
Möglichkeiten der Digitalisierung und Automatisierung konsequent genutzt werden. Ziel ist eine
wirksame, niedrigschwellige und möglichst unbürokratische Kindergrundsicherung, bei der die
finanzielle Unterstützung unmittelbar und zuverlässig bei den Kindern und ihren Familien ankommt.

Begründung

die geplante Kindergrundsicherung hatte 5000 Beamtenstellen als Plan. Das darf nicht passieren. Das
neu bereitgestellte Geld sollte nahezu zu 100% bei den Kindern ankommen und nicht in der
Verwaltung hängen bleiben.
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